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Mgemeiit-e

Organ fcet fdjtoetsefHdjett Sltmee.

xxxi. 3aJj«.ßatiß.

Per %A)roe\}. PtliiärjeUfifjnft LI. Sahrgong,

Wr. lt. «Bafel, 25. 9lfK 1885.
(Srfctjeint in toödjetttUdtjen Kümmern. 2>er $reiä ptx oemefter ift fronto bur# bie ©djlneij gr. 4.

3)ie SefteUungen Werben birelt an „Senn* »ditoabe, JJerlagsbndji.antiluna it Safel" abreffirt, bet Setrag wirb bei ben

auswärtigen Abonnenten burd) «Jcadjnatyme erljoben. 3m Sluälanbe nehmen aüe «Budjljanblungen BefteHungen an.
Seranttoortlidjer 3tebaftor: Oberftlieutenant bon @ Igger.

gn-fralt: Sßrotofott btr ©ajuieiaerffdjen ßffijterSa.efe.u'fdj.Jft. (Sajlufj.) — grieg8fd)au.pla$ unb (Eteiflniffe in
Slfa^anifton. — »Stubien übet bie grage bet SanoeSüertbeibigung. (gortfr&ung.) — {$it>genoffenfajafi: sBerorunung über
bfe Abgabe unb ben SBerfauf ber efbg. Äartenwettc. Äte(«fct)rc(ben betreffenb ben SBejug »on SWffftärppidjterfat}. ®efd)äft«betfcl)t
be« efba. «EcllitätuepartementS für ta« 3a§r 1884. ©ejefce, SBerorbnunaen, 3nftruftfcnen unu 9tegtemente. 3ürtftj; ©rrfdjtung
efner SBtitltätsSaeeanftalt. SRedjnung ber SIBfnfetrfebfHftung bc« Äantonf tiujcrn pro 31. ©ejember 1884. — SBetfajfebene«: <5r«

tefdjterung ber SBcfleibung unb 2lu«rüftung cc« gufjfol&aten in SBelgicn. Ueber ba« SfJbefdjfäge in ber franjöfifdjen Slrmee. —
SBtbllograpbte. ;

®if)tt)eijmfd)c Cffijicr8ftc|cII[d)aft.
^rofoftotT bet; ^dco^ixlen -"^exfammUina von

18. Januar 1885

tm $tofctat§$faate in «Xujern.

(Sctjiup.)

IV.
liebet ben Slntrag: ©ie Sdjroeijerifdje OffigterS=

gefeüfdjaft rootle fid) beim Ijoljen eibgenöffifdjen
Wilitärbepartement bafüt oerroenben:

a. fcafj baä Wilitäroerorbnungäbtatt ben Offijie»
reit aller SBaffengattungen oon bem ©rabe beS

Waforä an gratis jugefteüt roerbe;
b. bafj bem Wilitäroerorbnungäblatt je am

©djluffe beä 3abreä ejn auj ^ einfdjlägigen
Slrtifel ber Wilitärorganifation oertoetfenbeä 3n*
lialtäoerjeiajnifi beigefügt roerbe,

referirt Jtamenä ber antiagftellenben (Seition
feexx ©tabätjauptmann Säntcfe. Sftamentltdj für
Sruppenfommanbanten fjat baä Wilitäroerorb«
nungäblatt Sebeutung, aufjer organifatortfdjen unb
aftiobienftlidjen Skrorbnungen ber eibgenöffifdjen
Wilttärbeljörben bringt baäfelbe aud) aüe ©men«
nungen unb SBeförberungen, roeldje aujjerljalb ber
fantonalen Greife liegen; über alleg berartige be»

ftänbig auf bem Saufenben fidj ju erhalten, gehört
mit jur tüdjtigen gübrung eineä Struppenfomman«
bo'ä im grtebenäbienfte. ©amtt erfdjeint baä 93er»

langen nadj einer unentgeltlichen Slbgabe beä Slatteä

an bie «Settjeiligten Ijinreidjenb geredjtfertigt.
Sie roeitere Slnregung, eä fei baä Wilitäroer*

otbnnngäblatt mit einem fadjgemäfjen Sntjaltäoer»
jeidjntfj ju oerfeben, begrünbet fidj uon felbft, eä

fann btefe Steuerung nur alä eine erroünfdjte unb
baä 9>Jadjfd)lagen erleidjternbe SerooHftänbigung
beä SSerorbnungäblatteä erfdjetnen.

Wit biefer Slnregung unb jroar roefentlidj auä
ben uom Gerrit Referenten auäetnanbergefefeten
©rünben, erflärt fii) baä .Sentralfomite einoer«

ftanben.
©er Slntrag ber ©eftion Bürtdj roirb fobann

o^-7>rofitere ©täf'jffton «tum*S3tfdjlun» er^en.
V.

Unter SSerroetfung auf baä ben 12. ©ejember
1884 oom .Sentralfomite auägegebene Subget für
bie ginanjperiobe 1884/86 referirt ber «Kaffier beä

^entralfomlte'ä, §err Wajor oon Wooä, über bie

ginanjoerljältmffe ber ©efeüfdjaft. SBie baä be«

treffenbe 3'tfular unjroeibeutig ergibt, finbet fii)
baä ©leidjgeroidjt jroifdjen einnahmen unb Sluä«
gaben burd) bie an ber lefeten ©eneraloerfammlung
beftfjloffene §erabfefeung beä Witglieberbeitrageä
auf 5(1 6tä. einerfeitä unb anbererfeitä burdj bie
bei gleidjem Slnlaffe befretirten Sluägaben in be«

forgnifjerregenber SBeife geftört. SBürbe bie ©efeüfdjaft

auf bem oon ber lefeten ©eneraloerfammlung
eingefdjlagenen SBege roeiterfdjreiten, fo roäre baä

Skrfdjroinben beä ©efeflfdjaftäoermögenä nur eine

grage ber ,3eit. Um biefer (Joentualität oorju«
beugen, fteigen ber Offijierägefellfdjaft jroei SBege

offen, entroeber bie Sluägaben erbeblidj ju rebujiren,
ober bte Seiträge entfpredjenb ju exbbben. ©aä
Sentralfomite glaubte, ba eine erfjeblidje SSermtn«

berung ber Sluägaben oljne ©efäfjrbung ber ^roeefe
ber ©efeUfdjaft faum tljunlid), ber SJerfammlung
bie (Srtjöljung ber Witglteberbeiträge unb jroar oon
50 Gtä. auf 1 gr. oorfdjlagen jtt follen.

feexx Oberft ©djerj oerbanft bem .Sentralfomite
bie Sluägabe eineä früher nidjt übtidjen, gebrueften
¦Bubgetä, roeldjeä ben ©eftionen ermöglicht .gäbe,
bie ginanjfrage einer eingeljenben Prüfung ju unter«
jieben. ©em SSerfdjtoinben beä SSeretnäoermögenä
roiü Oberft ©djerj nidjt burdj ©r^öljung ber (Sin«

Allgemeine

Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

Der Schweiz. Militärzeitschrift 1^.1. Äahrgang.

Mr. RV Basel, 25. April

Erscheint i» wöchentlichen Rummern. Der Preis per Semester ift ftanko durch die Schwei, Fr. 4.

Die Bestellungen werden direkt an ..Venn, »chmabe, Beriagiduchl,«ndlun, i» Basel" adressirt, der Betrag wird bei den

auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen all« Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberstlieutenant von Elgger.

Inhalt: Protokoll der Schweizerischen Offiziersgesellschzft. (Schluß,) — Kriegsschauplatz und Ereignisse in
Afghanistan. — Studien über die Frage der Landesvertheidigung. (Fortsetzung.) — Si°»enoffenschafi : Verordnung über
die Abgabe und den Verkauf der etdg. Kartenwerke. Kreisschreiben betxessend den Bezug »on Militärpfltchtersatz. Geschäftsbericht
des etdg. Mtlttärdepartement« für da« Jahr 1834. Gesetze, Verordnungen, Instruktionen und Réglemente. Zürich: Errichtung
elner Milttär-Baoeanstalt. Rechnung dcr Wtnkelricdsttfiung de« Kanton« Luzern pro ZI. Dezember 1S84. — Verschtedene« :

Erleichterung der Bekleidung nnd Ausrüstung de« Fußsoldaten tn Belgien. Ueber da« Eisbeschläge in der französischen Armee. —
Bibliographie.

Schweizerische Ofsiziersgesellschaft.
Protokoll der Delegirten-Wersammkung vom

18. Januar 188»
im Oroßrathssaale in Luzern.

(Schluß.)

IV.
Ueber den Antrag: Die Schweizerische

Ofsiziersgesellschaft wolle sich beim hohen eidgenössischen

Militärdepartement dafür verwenden:
». dasz das Militärverordnungsblatt den Offizieren

aller Waffengattungen von dem Grade des

Majors an gratis zugestellt werde;
d. daß dem Militärverordnungsblatt je am

Schlüsse des Jahres ein auf die einschlägigen
Artikel der Militärorganisation verweisendes
Inhaltsverzeichnis; beigefügt werde,

referirt Namens der antragstellenden Sektion
Herr Stabshauptmann Jänicke. Namentlich für
Truppenkommandanten hat das Militärverordnungsblatt

Bedeutung, außer organisatorischen und
aktivdienstlichen Verordnungen der eidgenössischen

Militärbehörden bringt dasselbe auch alle
Ernennungen und Beförderungen, melche außerhalb der
kantonalen Kreise liegen; über alles derartige be»

ständig auf dem Laufenden sich zu erhalten, gehört
mit zur tüchtigen Führung eines Trupvenkomman«
do's im Friedensdienste. Damit erscheint das
Verlangen nach einer unentgeltlichen Abgabe des Blat»
tes an die Beteiligten hinreichend gerechtfertigt.

Die weitere Anregung, es sei das Militärver«
ordnungsblatt mit einem sachgemäßen Jnhaltsver-
zeichniß zu versehen, begründet stch von selbst, es
kann diese Neuerung nur als eine erwünschte und
das Nachschlagen erleichternde Vervollständigung
des Verordnungsblattes erscheinen.

Mit dieser Anregung und zwar wesentlich aus
den vom Herrn Referenten auseinandergesetzten
Gründen, erklärt sich das Zentralkomite
einverstanden.

Der Antrag der Sektion Zürich mird sodann
oh 'weitere Diskussion znm.Brschlusi> erhoben.

V.
Unter Verweisung auf das den 12. Dezember

1884 vom Zentralkomite ausgegebene Budget für
die Finanzperiode 1884/86 referirt der Kassier des

Zentralkomite's, Herr Major von Moos, über die

Finanzverhältnisse der Gesellschaft. Wie das
betreffende Zirkular unzweideutig ergibt, findet sich

das Gleichgewicht zwischen Einnahmen und
Ausgaben durch die an der letzten Generalversammlung
beschlossene Herabsetzung des Mitgliederbeitrages
auf 5(> Cts. einerseits und andererseits durch die
bei gleichem Anlasse dekretirten Ausgaben in be»

sorgnißerregender Weise gestört. Würde die Gesellschaft

auf dem von der letzten Generalversammlung
eingeschlagenen Wege meiterschreiten, so märe das
Verschwinden des Gesellschaftsoerrnögens nur eine

Frage der Zeit. Um dieser Eventualität vorzu»
beugen, stehen der Ofsiziersgesellschaft zmei Wege
offen, entweder die Ausgaben erheblich zu reduziren,
oder die Beiträge entsprechend zu erhöhen. Das
Zentralkomite glaubte, da eine erhebliche Verminderung

der Ausgaben ohne Gefährdung der Zwecke
der Gesellschaft kaum thunlich, der Versammlung
die Erhöhung der Mitgliederbeiträge und zwar von
50 Cts. auf 1 Fr. vorschlagen zu sollen.

Herr Oberst Scherz verdankt dem Zentralkomite
die Ausgabe eines früher nicht üblichen, gedruckten
Budgets, welches den Sektionen ermöglicht habe,
die Finanzfrage einer eingehenden Prüfung zu
unterziehen. Dem Verschwinden des Vereinsvermögens
will Oberst Scherz nicht dnrch Erhöhung der Ein-
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